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Abfall in Bayern

Wege der in Bayern entsorgten 
Sonderabfälle

Gesamtmenge der in Bayern  
entsorgten gefährlichen Abfälle:  
rund 1.956.000 t
(Mengen jeweils gerundet)

GSB 216.500 t (8,9 %)

Deponien der Deponieklassen I und II
in Bayern 177.000 t (7,2 %)

Hausmüllverbrennungsanlagen
in Bayern 19.000 t (0,8 %)

Eigenentsorgung in Bayern 
41.000 t (1,7 %)

Altholzaufbereitung/-verwertung
in Bayern 332.000 t (13,6 %)

Ausland 28.400 t (1,1 %)

Untertagedeponie (Beseitigung)
4.100 t (0,2 %)

Spezielle Behandlungsverfahren 
und Zwischenlager, zum Teil mit 
Vorbehandlung in Bayern 
701.000 t (28,6 %)

Bergversatz/Konditionierung für 
Bergversatz (Entsorgung)
308.000 t (12,6 %)

Spezielle Behandlungsverfahren
im übrigen Bundesgebiet
619.000 t (25,3 %)

Spezielle Behandlungsverfahren und 
Zwischenlager, zum Teil mit Vor-
behandlung 901.000 t (46,1 %)

Altholzaufbereitung/-verwertung
433.000 t (22,1 %)

GSB 311.000 t (15,9 %)

Deponien der Deponieklassen I und II
238.000 t (12,2 %)

Eigenentsorgung 
41.000 t (2,1 %)

Hausmüllverbrennungsanlagen
32.000 t (1,6 %)

(z. B. Kalkzementwerke, Zementwerke, 
Aufbereitungsanlagen für Altöle, Lösemittel, 
Elektronikschrott, Metalle, Straßenaufbruch
unterschieden in: 
 - Behandlung: 454.000 t, 
 - Verbrennung: 50.000 t, 
 - Lagerung: 196.000 t)

(z. B. Kalkzementwerke, Zementwerke, 
Aufbereitungsanlagen für Altöle, Lösemittel, 
Elektronikschrott, Metalle, Straßenaufbruch
unterschieden in: 
 - Behandlung: 576.000 t, 
 - Verbrennung: 64.400 t, 
 - Lagerung: 260.200 t)

Gesamt: 2.445.000 t Gesamt: 1.956.000 t
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Die Sonderabfallstatistik 2013 für Bayern 
ist im Internet unter 
www.lfu.bayern.de/abfall
veröffentlicht (PDF-Download).
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Sonderabfall

Von Sonderabfällen können Belastungen 
für Umwelt und Gesundheit ausgehen.  
Ihre Entsorgung wird daher von Behör-
den überwacht und dabei mengenmäßig 
erfasst. In der Sonderabfallstatistik sind 
alle diejenigen Abfallarten berücksichtigt, 
die in der seit 2002 gültigen Verordnung 
über das europäische Abfallverzeichnis 
(Abfallverzeichnis-Verordnung – AVV) als 
„gefährliche Abfälle” gelistet und daher 
der Nachweispflicht unterliegen.

Es handelt sich 
hierbei z. B. um:

•  Kontaminierte Abfälle aus d. Baubereich
•  Produktionsspezifische Abfälle wie Öl-/ 

Wassergemische, lösemittelhaltige 
Schlämme, schwermetallhaltige Filter-
stäube aus Industrie und Gewerbe, etc.

•  Abfälle aus Abfall- u. Abwasserbeh.-anl.
•  Problemabfälle aus Haushaltungen und 

Kleingewerbe
•  Infektiöse Abfälle aus Kliniken

Datengrundlage 
für die Erhebung 
sind:

•  Begleitscheine über Entsorgungsvorgänge 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland

•  Belege über grenzüberschreitende Abfall-
verbringungen

•  Meldungen über freiwillige Rücknahmen 
außerhalb des Begleitscheinverfahrens

•  Meldungen über die im Straßenbau recyc. 
Mengen teerhaltigen Straßenaufbruchs

Für gefährliche Abfälle besteht Überlas-
sungspflicht an die GSB Sonderabfall- 
Entsorgung Bayern GmbH, sofern diese 
vom Erzeuger nicht selbst innerbetrieblich 
entsorgt werden können oder eine Verwer-
tung nicht möglich ist. Die GSB verfügt in 
Bayern über ein Netz von Sammelstellen, 
Behandlungsanlagen, Sonderabfallverbren-
nungsanlagen und eine Deponie*. Ins-
besondere Abfälle mit hohem Schadstoff-
potenzial werden von der GSB entsorgt.

* (seit 01.01.2006 
als Staatsbetrieb)

Sonderabfallaufkommen

Von Primärerzeugern sind 2013 in Bayern 
rund 1.080.600 t (2012: rund 1.019.000 t) 
angefallen. Etwa 40 % stammen aus dem 
Baubereich, etwa 55 % sind produktions-
spezifische Abfälle.

Die größten 
Anteile hatten fol-
gende Abfallarten 
(Mengenangaben 
jeweils gerundet):

•  kohlenteerhaltige Bitumen- 
gemische  183.000 t

•  kontaminierte Hölzer, Glas, Kunst- 
stoffe aus dem Baubereich  114.000 t

•  halogenfreie Emulsionen/ 
Lösungen 86.000 t

•  asbesthaltige Baustoffe 52.000 t
•  kontaminierte Böden  51.000 t
•  nichtchlorierte Öle 43.000 t
•  Schlämme aus Öl-/Wasser- 

abscheidern 38.000 t
•  Bleibatterien 36.000 t
•  feste Abfälle aus Abgas- 

behandlung 23.000 t

Bei der Behandlung von Abfällen (z. B. 
Herstellen von Gemischen, Sortieren, Ent-
wässern, Zerlegen, Entgiften, Aufbereiten, 
Verbrennen) fallen so genannte sekun-
däre Sonderabfälle an – in Bayern rund 
1.364.600 t (2012: rund 1.326.000 t).

Primäre und sekundäre Sonderabfälle sum-
mierten sich 2013 in Bayern auf insgesamt 
rund 2.445.000 t (2012: rund 2.345.000 t).

Hinzu kommen rund 470.000 t, die aus 
ande ren Bundesländern (rund 295.000 t, 
davon rund 158.000 t aus Baden-Württem-
berg) und dem europäischen Ausland (rund 
175.000 t) nach Bayern zur Entsorgung 
verbracht wurden. Aus Bayern wurden 
rund 931.000 t in andere Bundesländer 
und rund 28.400 t ins Ausland verbracht. In 
Bayern verblieben somit rund 1.486.000 t 
(2012: rund 1.430.000 t) Sonderabfälle zur 
Entsorgung.

Entsorgungswege der in Bayern  
angefallenen Sonderabfälle

Gesamtmenge der in Bayern angefallenen 
gefährlichen Abfälle: rund 2.445.000 t 
(Mengen jeweils gerundet)

GSB 216.500 t (8,9 %)

Deponien der Deponieklassen I und II
in Bayern 177.000 t (7,2 %)

Hausmüllverbrennungsanlagen
in Bayern 19.000 t (0,8 %)

Eigenentsorgung in Bayern 
41.000 t (1,7 %)

Altholzaufbereitung/-verwertung
in Bayern 332.000 t (13,6 %)

Ausland 28.400 t (1,1 %)

Untertagedeponie (Beseitigung)
4.100 t (0,2 %)

Spezielle Behandlungsverfahren 
und Zwischenlager, zum Teil mit 
Vorbehandlung in Bayern 
701.000 t (28,6 %)

Bergversatz/Konditionierung für 
Bergversatz (Entsorgung)
308.000 t (12,6 %)

Spezielle Behandlungsverfahren
im übrigen Bundesgebiet
619.000 t (25,3 %)

Spezielle Behandlungsverfahren und 
Zwischenlager, zum Teil mit Vor-
behandlung 901.000 t (46,1 %)

Altholzaufbereitung/-verwertung
433.000 t (22,1 %)

GSB 311.000 t (15,9 %)

Deponien der Deponieklassen I und II
238.000 t (12,2 %)

Eigenentsorgung 
41.000 t (2,1 %)

Hausmüllverbrennungsanlagen
32.000 t (1,6 %)

(z. B. Kalkzementwerke, Zementwerke, 
Aufbereitungsanlagen für Altöle, Lösemittel, 
Elektronikschrott, Metalle, Straßenaufbruch
unterschieden in: 
 - Behandlung: 454.000 t, 
 - Verbrennung: 50.000 t, 
 - Lagerung: 196.000 t)

(z. B. Kalkzementwerke, Zementwerke, 
Aufbereitungsanlagen für Altöle, Lösemittel, 
Elektronikschrott, Metalle, Straßenaufbruch
unterschieden in: 
 - Behandlung: 576.000 t, 
 - Verbrennung: 64.400 t, 
 - Lagerung: 260.200 t)

Gesamt: 2.445.000 t Gesamt: 1.956.000 t
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